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“SONDA

VBaulͤck wünſchende RreudensBezeugung /
Uter ER

Des Durcdhláudtigften Füͤrſten und Herm
1

S A

Marggrafen zu Baaden und Hochberg, Landarafen ju Sauſenberg / Grafen
zu Sponheim und Eberftein / Herm zu Róteln / Badenweiler und Lahr ; wie

auch der Landvogtey Ortenau / Mahlberg und Kehl ꝛc. ꝛc.

Hoͤchſt⸗ erwuͤnſchte gluͤcklich⸗getroffene

Bermaͤhlung /
Mit der Durchlaͤuchtigſten Fuͤrſtin und Frauen/

Frauen

MARIÆ ANNA ,
Gebohrner Reichs⸗Fuͤrſtinzu Schwartzenberg / Landgraͤfin zu

Gleggau und Sultz ꝛc. ꝛc.

Zur groͤſten Freud des Hochfuͤrſtlichen Hauſes Baaden / und Dero geſambten
ö

Landen / und Unterthanen / den 17 . dieſes Monaths Novembris Annõ 1721 .

Hoͤchſterfreulich gehaltenen

Einzugs /
In Dero Hochfuͤrſtlichen Reſidentz Raſtadt .

So mit unterthaͤnigſtem Hertzens⸗Wunſch / ( daß der groſſe GOtt dieſes
Hochfuͤrſtliiche Ehe⸗Band viel / viel und lange Jahr unzertrennt laſſen / ſelbiges mit viel

tauſendfachen Seegen / und all erſinnlichen hohen Gluͤckſeeligkeiten reichlich bek roͤnen/ und

bey hoͤchſtvergnuͤgtem Hochfuͤrſtlichen Flor / auch die beede Neu⸗VermaͤhlteHochfürſtliche

Häuſer / ſambt Dero Landen in erfreulichen Ruheſtand / unter ſeinen Gottlichen Schirmbs⸗

Sbhut / immerhin in Gnaden erhalten / und alles was Dero Hochfuͤrſtlichen hohen Wohl⸗

fahrt und Aufnahmb hinderlich ſeyn koͤnte / kraͤfftigſt abwenden wolle ) auch zu Conte⸗

ſtation ineiner Eltern / als Derotreu⸗gehorſambſten Unterthanen / darob

ſchoͤpffende Hertzens⸗Vergnuͤgung / in tiefeſter Demuth und aller⸗

unterthaͤnigſtem Gehorſanb an Tag geben/ und

præſentiren wollen /

Friedrich Ludwig Kaſt / Dil . ju Gernſpach .
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Gedruckt in derHogfuͤrflib. 0 Bandiſcen Hof ⸗Buchdruckerey /
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Reude
/

Freude/ uber Freude/
GWonne/ Wonne/ uͤber Wonne /

EGottſchickt die Genaden⸗Sonne/
Daunn wie Soman Himmel
m ar /

So leuchtet Heut ein Fuͤrſten⸗Paar !
Der hohe Fuͤſten⸗Sitz wird Heut mit Freud umbwunden /
Weil alles insgeſambt / vergnuͤgt ſich eingefunden .

€ y fo kommt und laßt uns lauffen/ tellt euch ein / grof und klein/
Eylt mit groſſem Hauffen / Gluͤck und Heyl zu ruffen.

Wuͤnſchet Gluͤck an allen Orten / machet weit die hohe Pforten /
Oeffnet Thuͤr und Thor der Welt / ſehet da kommt unſer Held ;

Sehet / Er kommt einzuziehen/ als ein Ehren⸗Koͤnig pflegt/
Wann Er feinen Feind erlegt .

Alles Volck ſoll ſich bemuͤhen/ hochzurreiſen
unſern Gott /

Der ſolch Gnad erwieſen hat ?

Wie folt und koͤntichdann / anjetzt was liebers ſchreiben/
Als Euch Durchlaͤuchtigſt Paar anheut ein Ehren ⸗Kied /

Und ſolches nach Gebuͤhr/ der Zeit feſt einverleiben.
Die gruͤnen Ledern gleich gewißlich immer bluͤht .

Sofern Durchlauchtigſte/ Die Zeilen ſich nicht ſchlieſſen/
Und meiner Woͤrter Band / in Feiner Ordnung ſtehen⸗
So dencket Niemand kan / Euch ſo nach Wuͤrdengruͤſſen /

Wie Ihr anjetzt verdient / wie ſolts von mir geſchehen ?
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Kan ich nicht/ wie ich ſoll/ die frohe Zeit verehren /
Sucht doch mein ſchwacher Kiel / die Luſt auch zu vermehren

/

Die Euch Durchlaͤuchtigſte/ an dieſem frohen Feſt o

Der groſſe Himmels⸗Fuͤrſt / mit Freuden haben laͤſt/
Weil alles iſt bereit / in Dienſt⸗Ergebenheit /

Zu mehren Eure Freud.
Nur EurenTugend⸗Glantz/ auf Ihren Winck zu dienen /

Da Euer Fuͤrſten⸗Stand/ den Palmen gleich thut gruͤnen .

Doch ich verlange nicht / mitfalſch⸗geſchminckten Worten /

Die nur zum heüchlen ſind / zu preiſen Euren Ruhm /

Man weiß es ohnedem / an den bekannten Orten /
Daß alle Tugend ſeynd / Euer wahres Eygenthumb;

Der hohe Fuͤrſten⸗Muth / und unverdroßne Fleiß /
Erhoͤhet mehr und mehr / den ſchon erworbnen Preiß ;

Doch darff ich noch ein Wort / zu dieſen Zeilen legen/
So ſag ich frey herauß/ was ich zu melden hab:
Ich wuͤnſche/ ſeyd vergnuͤgt/ an dieſem Einzugs⸗Tage /

Da Euch mit Freud gefuͤhrt/ des groſſen GOttes⸗Hand /
Geſeegnet in Das Land.

Der hoͤchſte laſſe nur / die angenehme Taͤge/
Darinn Euer Wohlſeyn bluͤht/ unzehlichmahl noch ſehn ;

A begal Sterni Donl È ceod. adhiDas gantz Hochfuͤrſtlich Hauß / ſey Uberall begluͤckt T

Gtt laffe nichts als Euch pu Det Seite ſtehn.
Die ſuͤſſe Liebes⸗Frücht / dem gantzen Land zu Nutz /
Als Seegen⸗reiches Feld / hinkuͤnfftig uns auch ſehn.
O Höchſter ! Iaßſieigen / die Seuffzer empor⸗

Und bringen dem Fuͤrſten/ viel Pflantzen hervor .
Siht unſer Pinme aael vie

Hertzens⸗Seuffzer an /

So wird mein ſchlechter Wunſch / nicht ſeyn ohn Frucht gethan .
So leb Durchlaͤuchtigſt Paar / ſtͤͤtig in vergnuͤgten Freuden /
Lauterangenehme Jahre / mehre Eure Froͤlichkeiten/ ii

Was nur Ungluͤck moͤchte heiſſen/ ſoll von Eürem Throne weichen.
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